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1. Thematisch zu ihren Referenzsystemen gehörige Sitzplätze, die also 

Teilmengen von S* = [S, U, E] (vgl. Toth 2015a) sind, können zwar 

ortsfunktional in allen drei qualitativen Zählweisen aufscheinen (vgl. Toth 

2015b), aber lediglich die transjazenten unter ihnen sind, wie im folgenden 

gezeigt wird, lagetheoretisch nicht-trivial. 

2.1. Adjazente Sitzplätze 

Adjazente Sitzplätze können nur exessiv aufscheinen. Es besteht daher eine 

Bijektion zwischen qualitativer Arithmetik und Lagerelationalität. 
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2.2. Subjazente Sitzplätze 

Sind Sitzplätze nicht-exessiv, sondern adessiv, dann folgt automatisch, daß sie 

subjazent sind, womit wieder eine Bijektion zwischen qualitativer Arithmetik 

und Lagerelationalität besteht. 
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2.3. Transjazente Sitzplätze 

Ganz anders verhält es sich jedoch mit transjazenten Sitzplätzen. Sie können 

sowohl exessiv 
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auch als adessiv aufscheinen 
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